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Jeder Schüler kennt das Problem: Ein guter Text schreibt sich nicht von selbst. Ab einem bestimmten Punkt ist man vor allem eines: textblind. Helfen kann da der eigene Mitschüler, denn vier Augen sehen mehr als zwei. Die so genannte Peer-Feedback-Methode ermöglicht Schülerinnen und Schülern, sich über die Qualität ihrer Texte auszutauschen. Besonders einfach geht das mit dem PC. Computergestütztes Peer-Feedback hilft Schülern, ihren eigenen Text im Deutschunterricht selbstständig zu überarbeiten. Ein Blick in die Schulwirklichkeit zeigt, dass computergestützte Textüberarbeitung im Fach Deutsch häufig keine Rolle spielt. Bisherige Untersuchungen befassen sich ausschließlich mit jüngeren Lernern. Diese Studie geht einen Schritt weiter: Erstmals profitieren Schüler der Sekundarstufe II am Berufskolleg in einer eigens entwickelten Unterrichtsreihe vom didaktischen Potential der Peer-Feedback-Methode. Dem Autor gelingt es erfolgreich, wichtige Erkenntnisse der empirischen Schreibforschung auf die Unterrichtspraxis zu übertragen.
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Einführung und Übersicht



1.1 Einleitung Empirische Untersuchungen in der Grundschule (Held 2006), in der Sekundarstufe I (Fix 2000) und erste Erfahrungsberichte aus der Sekundarstufe II (Schnetzer 2006) legen nahe, dass ein didaktisch inszenierter Austausch zwischen gleichaltrigen Schülerinnen und Schülern – so genannten »Peers« – über selbst verfasste Textentwürfe dazu beiträgt, Lernern ein anschließendes individuelles Überarbeiten zu erleichtern. Peer-Feedback-Verfahren wie die »Schreibkonferenz« (Graves 1983, Spitta 1992) werden zu den „Standardformate[n]“ eines nach »prozessorientierter Schreibpädagogik« ausgerichteten Deutschunterrichts gezählt (Kruse/Ruhmann 2006: 19). Dieser aus dem anglo-amerikanischen Bereich stammende schreibdidaktische Ansatz nutzt die Erkenntnisse der modernen Schreibforschung konsequent dazu, um aus ihnen Handlungsempfehlungen für die schulische Schreibförderung zu entwickeln. Im deutschsprachigen Raum hat dies zu zahlreichen fachdidaktischen Veröffentlichungen1 geführt. Obwohl die Vorstellungen prozessorientierter Schreibdidaktik mittlerweile auch Einzug in die curricularen Vorgaben des Deutschunterrichts gefunden haben (Ossner 1995), hat sich „diese Form des Unterrichts bisher [institutionell] noch nicht durchgesetzt“ (Kruse/Ruhmann 2006: 29). In den letzten beiden Jahrzehnten sind zunehmend die Möglichkeiten des Computers zu Schreib- und Überarbeitungszwecken im Deutschunterricht erörtert worden 2, was in der Folgezeit zu einer medialen Weiterentwicklung traditioneller prozessorientierter Feedback-Verfahren geführt hat.3 Aus Sicht der Deutschdidaktik ist bislang jedoch völlig unerforscht, inwieweit speziell jugendliche Lerner der Sekundarstufe II mithilfe von Peer-Feedback Texte revidieren, wenn die Peer-Kommentare nicht etwa – wie dies üblicherweise in 1 



2 



3 



Veröffentlichungen, in denen sich Vorschläge zu Prozessorientierung im Deutschunterricht finden, sind z. B. Baurmann (1992; 2002), Böttcher & Becker-Mrotzek (2003), Becker-Mrotzek (2004), Ludwig (1989), Ludwig (2003) und Kruse, Berger & Ulmi (2006). Vgl. z. B. Kochan (1992), Blatt (1996), Reuen (1997), Plieninger (2000). Eine Zusammenfassung anglo-amerikanischer Veröffentlichungen zu diesem Thema findet sich bei Cook et al. (2003). Ein gelungenes Beispiel hierfür ist die »Virtuelle Schreibkonferenz« (vgl. BeckerMrotzek et al. 2004), in der Kölner Grundschülerinnen und Grundschüler von speziell geschulten Lehramtsstudentinnen und -studenten per Computer ein Feedback auf ihre Texte erhalten. Dieses Vorgehen entspricht jedoch nicht dem Ansatz der vorliegenden Studie, in der erstmals untersucht werden soll, wie gleichaltrige Sekundarstufe-II-Lerner einander im Deutschunterricht per Computer bei der Textüberarbeitung unterstützen (vgl. Kapitel 1.2.2).
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